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Es geht wieder los ...

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des TSV,

es geht wieder los mit Tischtennis und Handball. Aber 

zuerst möchte ich einen kleinen Rückblick über die vielen 

Aktivitäten seit der letzten Ausgabe des TSV-Kurier geben.

Da waren zum Beispiel diverse Miniturniere und ein Ein-

ladungsturnier der 1. Mannschaft der Handballabteilung in 

der Diesel- bzw. Kreissporthalle. Alle hatten einen großen 

Zuspruch durch Fremdvereine erfahren. Hier möchte ich 

mich bei den Handballjugendleitern, Trainern sowie bei 

allen Verantwortlichen der Handballabteilung für den gro-

ßen Einsatz bedanken. 

Ich glaube, dass diese Turniere ein positives Bild unseres 

Vereins nach außen getragen haben.

Bei den Jedermännern fand wieder ein Wanderwochen-

ende in Berchtesgaden sowie der alljährliche Ausflug mit 

Ziel  Fallersleben statt.

Besonders möchte ich den diesjährigen Vereinsausflug 

nach Bad Wimpfen hervorheben. Auch dieser Ausflug wur-

de wieder hervorragend von Bernd und Angelika Fahl vor-

bereitet und begleitet. Dafür möchte ich mich nochmals im 

Namen des TSV herzlich bedanken.

Der Höhepunkt bei der Kinder-Gymnastikabteilung dürf-

te wohl das Tanz- und Singfest am 12. Juni 2005 gewesen 

sein, welches in Zusammenarbeit mit der Sängervereini-

gung Frohsinn 03 durchgeführt wurde. Hier wurde in her-

vorragender Form das Zusammenspiel von Gymnastik und 

Singen dargeboten, was letztendlich ein großer Besucher-

zuspruch dokumentierte. Ich glaube, dieses Fest sollten wir 

mit dem Frohsinn 03 bald wieder veranstalten (eventuell 

2007). 

Den Verantwortlichen, Beate Habich und Ursula Mittel-

städter und Ihren Teams möchte ich für den großen Ein-

satz meinen Dank aussprechen.

Nun aber zum „es geht wieder los“, denn die Punktrun-

de bei den Tischtennis- und den Handballmannschaften, 

Aktive sowie Jugend, hat begonnen bzw. wird in Kürze 

wieder beginnen. Alle beiden Abteilungen haben wieder 

viel Arbeit und Einsatz in die Vorbereitung investiert. Die 

Ziele sind gesetzt.

Aber all diese Bemühungen sind ohne den Zuspruch von 

Zuschauern nur die „Halbe Miete“.

Daher ruf ich allen TSV-lern, Freunden und Gönnern zu, 

besucht bitte zahlreich die Spiele der Handball- und Tisch-

tennismannschaften und zeigt damit Eure Verbundenheit 

zu „eurem“ Verein. Die Spielerinnen und Spieler werden es 

Euch durch gute Leistungen danken.

Zum Schluss möchte ich auf die detailierten Berichte und 

Informationen der einzelnen Abteilungen auf den nächs-

ten Seiten verweisen sowie auf die Angebote und Dienst-

leistungen unserer Inserenten.

Euer 

Thomas Krist

(1. Vorsitzender)

Bieberauer Sportladen
     Inh. Georg Gaydoul                                 

 Ihr Handball-Fachgeschäft in Südhessen

 Adidas • Nike • Hummel • Jako
Bahnhofstr. 7 • 64401 Groß-Bieberau • Tel. 0 6162 / 9124 46 • Fax 9124 48

REIFEN-MERZ
Inh. Jakob Merz

Dieselstraße 3 · Ober-Ramstadt
Tel. 0 6154 / 5 82 83

Inh. T. Lauster
Kirchstr. 4

64372 Ober-Ramstadt/
Nieder-Modau

Tel.: 06154-2034

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr. 14:30 – 18:30 Uhr
Do. 14:30 – 20:00 Uhr
Sa. 08:30 – 15:00 Uhr
Dienstags geschlossen!



Mit einer runderneuerten Mannschaft geht der TSV 

Modau in die Bezirksoberligasaison 2005/06. Sechs Neu-

zugänge konnte Frank Herbert, im zweiten Jahr Spieler-

trainer beim TSV, neben seinen etablierten Kräften beim 

Trainingsauftakt Anfang Juni begrüßen. Frühzeitig hatten 

die Verantwortlichen die Hebel angesetzt, um die Mann-

schaft gezielt zu verstärken. Eine Mischung aus erfahrenen 

und talentierten Spielern soll dem TSV nunmehr eine 

vielversprechende Zukunft bieten. Insgesamt wird der 

Spielerkader der ersten Mannschaft aus drei Torhütern und 

14 Feldspielern gebildet. Nicht mehr dabei sind die beiden 

Rückraumspieler 

Sascha Clemens (SKG 

Ober-Mumbach), 

Patrick Lortz (TSV 

Reinheim) und 

Co-Trainer Walter 

Buxmann (TSG Groß-

Bieberau II). Arthur 

Czarny wird in der 

zweiten Mannschaft 

spielen.

Durch den im 

Vergleich zur Vorsaison erweiterten und qualitativ aus-

geglicheneren Kader wachsen auch die Ansprüche an die 

Mannschaft und die sportliche Leistung. Im ersten Vorberei-

tungsblock, der sich bis mitte Juli hinzog, stand neben der 

Integration der neuen Spieler vor allem Grundlagenausdau-

er im Vordergrund der Übungseinheiten. Anfang August 

startete dann die „heiße Phase“, die zunächst sehr erfolg-

reich gestaltet werden konnte. Der TSV kam zu Erfolgen 

bei den Landesligisten TSV Viernheim, TSV Pfungstadt, SKG 

Bonsweiher und SV Erbach, nur in Heppenheim gab es eine 

knappe Niederlage. Beim erstmals ausgerichteten Hallen-

turnier in Ober-Ramstadt, das sich über zwei Tage hinzog, 

belegte die Mannschaft den dritten Platz.

Die eigentliche Zielsetzung, ganz oben in der Tabelle 

mitmischen und dem Topfavoriten SKV Mörfelden Paroli 

bieten zu können, schien bis Anfang September aufzuge-

hen. Doch dann stellte sich ein immenses Verletzungspech 

ein. Rückraum-Ass Alexander Hördt, mit der Empfehlung 

von 270 Toren vom Bezirksoberligameister Heppenheim 

nach Modau gekommen, brach sich die Mittelhand, Torhü-

ter Marcel Mager zog sich eine Knochenabsplitterung am 

Finger zu. Heiko Kredel brachte aus Böllstein-Wersau noch 

eine „alte Verletzung“ mit und Andre deBacco musste be-

reits beim ersten Waldlauf passen. Hinzu kommt noch die 

Knieverletzung von Linkshänder Max Krapp, sodass die bis 

dahin recht stabil wirkende Abwehr rein personell mehr 

und mehr auseinander bröckelte.

Ihren Mut wollen sich die Verantwortlichen dennoch 

nicht nehmen 

lassen, auch 

wenn das Tem-

pospiel durch die 

personellen Eng-

pässe wohl nicht 

wie gewünscht 

durchgezogen 

werden kann. Er-

freulich verläuft 

die Entwicklung 

der Youngsters 

Sebastian Schellhaas, David Hofmann, Sebastian Jacobs 

und Mehmet Pektas, die immer besser Fuß fassen und zu 

ganz wertvollen Alternativen avancieren. „Durch die vielen 

Ausfälle konnten wir uns nicht wie geplant einspielen, die 

Homogenität wird sich erst im Verlaufe der Vorrunde ein-

stellen“ mutmaßt Frank Herbert.

Die Neuzugänge im Überblick (von links nach rechts):

Alexander Hördt (Heppenheim), Andre De Bacco (fängt 

wieder an), Mehmet Pektas (Groß-Bieberau), David Hof-

mann (Biblis), Heiko Kredel (Böllstein-Wersau), Gerrit Schott 

(Asbach).

Der Kader: Volker Wowes, Björn Mager, Marcel Mager 

(alle Tor); Marco Rövekamp, Christian Mager, David Hof-

mann, Andre De Bacco, Alexander Hördt, Heiko Kredel, 

Frank Rupp, Sebastian Jacobs, Frank Herbert (Spieler-

trainer), Max Krapp, Gerrit Schott, Bernd Wüst, Mehmet 

Pektas, Sebastian Schellhaas. Co-Trainer: Reinhard Mager 

1. Herrenmannschaft runderneuert

Gemüse, Salate, Obst, 
Kartoffeln je nach 
Jahreszeit aus 
eigenem 
Anbau

Familie Wilhelm Buxmann
Kirchstraße 40 in Nieder-Modau
Telefon (0 6154) 63 0133
Telefax  (0 6154) 63 0134

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr
 samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Party-Service
Groß-Bieberau/Rodau · Tel. 0 6166 / 8292 · Fax 6 0133
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Odenwaldstraße 71

64372 Ober-Ramstadt
Tel./Fax: 0 61 54/27 29

Sonntags Backwarenverkauf von 7:15 bis 9:45 Uhr

Handballcamp in Groß-Bieberau
Am 29. August nahmen unter der Leitung von Thomas Gött-

mann bis zu 45 Kinder aus den E+D-Jugenden am Handball-

camp in Groß-Bieberau teil. Die jungen Handballerinnen und 

Handballer hatten an den Tagen viel Spaß und konnten einiges 

dazulernen.



ELEKTRO FEY
Elektro-Installationen aller Art

schnell, sauber und preiswert ausgeführt 
von Ihrem Fachbetrieb der Elektro-Innung

Beratung •  Planung •  fachgerechte Ausführung

Ober-Ramstadt/Nieder-Modau · Wiesenweg 8
Tel. 0 6154 / 5510 · Fax 0 6154 / 5 3194

Mini-Minis beim TSV Modau

HAIRSTYLING
M O D A U

ANITA  ROTH

KIRCHSTR. 5

06154/3302

NEUBAU, UMBAU, SANIERUNG

VOM VORENTWURF BIS ZUR FERTIGSTELLUNG
• KOMPETENTE PLANUNG UND BERATUNG
• TERMIN- UND KOSTENKONTROLLE

ARCHITEKTURBÜRO DIPL. ING. ULRIKE WEBER
Jägergasse 6, 64372 Ober-Ramstadt, Tel. 06154/57378, Fax 53950

Sind Sie börsengeschädigt? Erhalten Sie zu wenig Zinsen?
Unser Angebot: 6,5 % PCC Inhaber-Teilschuldverschreibung
Ausgabekurs 100 %, kündbar jeweils zum Quartalsende.

Darmstädter Str. 32
64372 Ober-Ramstadt
Tel. (0 61 54) 57 41 10

Bürozeiten: Mo.–Fr. 9–12 Uhr, Di. u. Do. 14–18 Uhr

Hallo, wir sind die MINI-MINIS und sind die kleinsten 
Handballer beim TSV MODAU!
Wir treffen uns mittwochs von 14–15 Uhr in der Modau-

halle, um gemeinsam spielerisch die Grundkenntnisse des 

Handballspiels zu erlernen!

Alter: 3–5 Jahre. Trainer: Kerstin Reining (06167/1238) und 

Ute Schmidt               

         

Von links: Julian Schmidt, Benjamin Cole, Lourdes Schütz, 

Vanessa Delp, Moritz Klenk, Luis Gießmann, Jannik Ruths, 

Paul Mökl, Jannik Schmiedle, Svenja Ruhts, Patrik Göckel, 

Luisa Berger, Maxine Brück.

Am Anfang steht eine vielseitige, motorische Ausbildung, 

z. B. im Gleichgewicht zu bleiben oder Gegenstände im 

Gleichgewicht zu halten, gefolgt von der Laufschule mit 

Geradeauslauf, Schlangenlinienlauf sowie Rückwärts- und 

Seitwärtslauf. Das hört sich einfach an, aber für viele Kinder 

ist das schon eine schwierige Aufgabe.

Wir lernen die Bewegungsvielfalt des Körpers kennen 

durch: 

n Geschicklichkeitsübungen

n  Spielen mit verschiedenen Bällen (Gewicht, Größe, 

Form)

n  Bewegungslandschaften

n  Ganzkörperkräftigungsübungen

n  Grundlagen des Handballs (fangen, werfen, prellen und 

passen)

Unser Training steht unter dem Motto: „Kinderhandball, 

Spaß von Anfang an“



gültig ab 1. August 2005 

n Direkt auszuführender Freiwurf nach Spielende (1. + 2 

HZ inkl. Verlängerungen bei Pokalspielen):

 Nur die angreifende Mannschaft darf einen Spieler 

(z.B. einen besonders großen Werfer) einwechseln, 

die abwehrende Mannschaft darf nicht mehr aus-
wechseln.

 Die Mitspieler des Werfers müssen (wie die Ab-

wehrspieler) 3 m Abstand zum Werfer einhalten (un-

durchsichtiges Gedränge um den Ball entfällt somit).

n  Wegfall des „automatischen“ TIME-OUT bei 7-m- 
Entscheidungen. Nur bei Werfer- oder Torwartwechsel 

sollte Time-out gegeben werden.

n  Künftig hält der Zeitnehmer die Uhr sofort an, wenn 
er das Spiel durch Pfiff unterbricht. Alle nachfolgen-

den Aktionen mit Ausnahme von Strafen sind ungültig.

n Der Mannschaftsverantwortliche hat mehr Pflichten. 

ER ist dafür zuständig, dass sich in seinem Auswechsel-

bereich nur die im Spielprotokoll eingetragenen Per-
sonen aufhalten. Bei Fehlern wird ER dafür eine Strafe 

(ab Verwarnung) bekommen. Die Disqualifikation für 
nicht teilnahmeberechtigte Spieler entfällt.

n  Bei „Kreiseintritt“ durch einen Ballbesitzer gibt es nun 
Abwurf durch den Torwart. Früher musste u. U. müh-

selig korrigiert werden, jetzt kann das Spiel schneller 

direkt aus dem Torraum weitergeführt werden, ohne 

die korrekte Fehlerstelle zu suchen.

n Anlauf außerhalb des Spielfeldes, um z. B. mehr 

Schwung beim Wurf von Außen zu haben, wird im Wie-

derholungsfall mit Freiwurf für den Gegner geahndet.

n Wenn ein Spieler, der sich im Sprung in der Luft völlig 

schutzlos befindet, durch eine Abwehraktion gefährdet 

wird, kann dieses „kleine, harmlos aussehende“ Foul 

weit reichende Verletzungsauswirkungen haben, die 

bis zum sehr langfristigen Ausfall dieses Spielers führen 

können. Die Schiedsrichter sollen diese Auswirkungen 

unbedingt berücksichtigen und den fehlbaren Spieler 

nach gemeinsamer Beratung disqualifizieren.

n  Schnelle Ausführung des Anwurfs: der Werfer muss 
mit dem Ball auf der Mittellinie STEHEN!! Ein Laufen 

oder Rennen ist nicht gestattet.

n  Geht der Ball an die Decke oder einen Gegenstand 
über dem Spielfeld gibt es nun EINWURF, statt bisher 

Freiwurf.

n Alle Würfe, die OHNE Anpfiff FALSCH 
ausgeführt werden, MÜSSEN in jedem Fall korrigiert 
und dann angepfiffen werden. Wird dann ein Fehler 

gemacht, gibt es Freiwurf für den Gegner, es sei denn, 

der Ball landet bei einem nicht angepfiffenem falsch 

ausgeführten Wurf unmittelbar in den Händen des Geg-

ners; dann geht das Spiel weiter (Vorteil).

n Pfiff aus den Zuschauerreihen: Leider hat diese Un-

sportlichkeit in den letzten Jahren zugenommen. Sollte 
durch einen solchen Pfiff ein Spieler, der sich mit 
Ball völlig frei vor dem Torwart befindet, den Wurf 
abbrechen, werden die Schiedsrichter auf 7-m für ihn 
entscheiden. Außer Ärger bringt das also nie etwas! 

Gleiches gilt, wenn in einer solchen Phase z. B. das Licht 

ausfällt.

n  PASSIV − eine sehr schwierige Regel? In den letzten 

Jahren hat es folgende Neuerungen gegeben:

 Wenn eine Mannschaft ohne Druck auf das gegneri-

sche Tor spielt, wird das Warnzeichen gegeben. 

 Nach dem Anzeigen des Passivwarnzeichens hat die 

betroffene Mannschaft ca. 5 lange Sekunden Zeit, 

um eine Temposteigerung zu erzielen bzw. eine er-

kennbare Angriffsaktion zu beginnen. Erst danach, 

also mehr oder weniger lange NACH diesen 5 Sekun-

den, kann auf Passiv entschieden werden. 

 Wird nach einem Torerfolg der Ball trotz Aufforde-

rung durch den Schiedsrichter nur sehr zögernd zum 

Mittelpunkt gebracht, wird der Schiedsrichter mit 

dem Anpfiff das Warnzeichen „Passiv“ zeigen.

 Wird mit der Gewissheit, dass es Schiedsrichter korri-

gieren, wenn Spieler z. B. in Unterzahl bewusst einen 

falschen Ausführungsort wählen, „Zeit geschunden“, 

soll zukünftig solch krassen Fällen sofort mit dem 

Freiwurfanpfiff das Warnzeichen gezeigt. Die Schieds-

richter sind entsprechend geschult.

 Die Passiv-Phase wird aufgehoben und das Spiel 

kann erneut ruhig (ohne Passivwarnzeichen) aufge-

baut werden bei

– Foul der abwehrenden Mannschaft, das mit einer 

Strafe (ab Verwarnung) geahndet wird;

– Ausführung eines Torwurfs, bei dem der Ball vom 

Torwart abgewehrt wird oder an Pfosten/Latte 

prallt UND zur werfenden Mannschaft zurück-

kommt.

n  Künftig besteht eine Mannschaft aus 14 (bisher: 12) 

Spielern. Sonderregelungen durch die Verbände in den 

Altersklassen unterhalb der C- Jugend sind weiterhin 

zulässig

n  Alle Pausen, TIME-OUTS, die Verlängerungen und das 
7-m-Werfen bis zur Entscheidung zählen zur Spielzeit; 

Vergehen in der jeweiligen Phase werden somit „ganz 

normal“ bestraft.

Wesentliche Änderungen 
des Hessischen Handballverbandes 



Samstag, 9. Juli 2005, 12.30 Uhr 
Bernd Fahl und Thomas Krist standen schon bereit, als der blaue Bus der Fa. Mueller 

aus Riedstadt in Modau einfuhr, um uns TSV-ler zum Vereinsausflug abzuholen.

Super pünktlich wurde am Blumen-Poth der Bus gestürmt und ab ging die Fahrt in 

Richtung Baden-Württemberg.

Unser Vorsitzender begrüßte uns, ebenso der Busfahrer, der uns sicher über die 

Autobahn „schockelte“. 

An Sinsheim vorbei, wo wir 

die Concord von Weitem 

bestaunen konnten, ging es 

Richtung Bad Wimpfen. 

Dort steuerten wir die 

Burg Guttenberg an, die die 

Deutsche Greifvogelwarte 

beherbergt. Nachdem wir 

unsere Plätze eingenommen 

hatten, konnten wir eine sehr 

beeindruckende Vorführung 

der Eulen, Adler und Geier, die 

teilweise ganz schön knapp 

über unsere Köpfe segelten, bewundern. Es stellte sich wieder einmal heraus, dass 

der liebe Gott ein Murrer ist, denn wir hatten absolutes Traumwetter.

Nach einem Rundgang durch das Burggemäuer, bei welchem wir noch weitere 

Vögel bewundern konnten, wurde der Kiosk belagert und Eisessen war angesagt 

(leider hatte die Burggaststätte eine geschlossene Gesellschaft, die uns absolut nicht 

einladen wollte)   ;-(.

Am Bus angekommen, wurde dort die Bordbar geplündert und wir fuhren weiter 

nach Bad Wimpfen. Nach einem kleinen Stadtrundgang nahmen wir die kleinen ro-

mantischen Gaststätten in Beschlag. Hunger und Durst waren jetzt doch ganz schön 

gewaltig und so genossen wir die schwäbischen Spezialitäten richtig.

Da alles Schöne einmal endet, mussten auch wir uns um 22.15 Uhr auf den Weg in 

Richtung Heimat begeben. Kurz vor Mitternacht fuhren wir dann in Modau ein und 

möchten uns noch einmal sehr herzlich bei Gela und Bernd Fahl für die gute Vorbe-

reitung des Ausflugs bedanken. Ich glaube, es hat uns allen super gut gefallen. 

Macht euch schon mal Gedanken fürs nächste Jahr. Wir kommen wieder mit. ;-)

Ebenso Dank an den Busfahrer, der uns sicher und souverän von Murre in die 

Kaiserpfalz und wieder zurück geschockelt hat.

Ich denke, wir werden noch eine Weile von dem Ausflug erzählen können. 

R.H.

Endlich! 
Die TSV-ler machen sich mal wieder zum Vereinsausflug auf





Klassenerhalt der ersten Mannschaft 
und Integration des Nachwuchses 
im Mittelpunkt der Tischtennis-Punktrunde 2005/2006
Im Juni hatten die Aktiven des Tischtennis in einer Abteilungsversammlung wichtige und schwierige Entschei-
dungen zu treffen. Es standen die Fragen im Mittelpunkt, wie der Klassenerhalt der ersten Mannschaft, die als
Vizemeister in die Bezirksklasse  aufgestiegen ist, nach dem Weggang von Kevin Lorenz zu bewältigen ist und auf
welche Art die Nachwuchsspieler, die z.T. eine sehr große Leistungssteigerung zeigten, in die Herrenmannschaften
integriert werden können. Der Abteilung lag ein Vorschlag des Abteilungsvorstandes und ein weiterer Vorschlag
eines Spielers für die Aufstellungen vor. Nach einer konstruktiven Diskussion einigte sich die Abteilung auf
folgende Grundsätze:
– Es wird versucht mit erfahrenen Spielern

den Klassenerhalt der ersten Mannschaft in
der Bezirksklasse zu erreichen und damit
dem talentierten Nachwuchs eine sportliche
Perspektive zu eröffnen.

– Die zweite Mannschaft (1.Kreisklasse) wird
aus jungen Spielern gebildet, wobei vier
Spieler zum ersten Mal im Erwachsenen-
bereich antreten. Mindestens ein Jugend-
übungsleiter gehört als aktiver Spieler zur
Mannschaft. 

– Nach der Vorrunde wird auf Basis der er-
zielten Ergebnisse das Konzept kritisch über-
prüft. 

– Es wird wieder eine 4. Mannschaft für die 
3. Kreisklasse mit 6 Spielern gemeldet.

Diese Einigung ist auch ein Zeichen für 
die gute Kameradschaft in der Abteilung, da
Spieler, die mit der zweiten Mannschaft Meisterschaft und Aufstieg in die 1. Kreisklasse mit guten Bilanzen er-
reichten, nun in der 3. Mannschaft spielen. Die 3. Mannschaft hat sich allerdings dadurch so verstärkt, dass sie
um die vorderen Plätze in der 2. Kreisklasse mitspielen dürfte.
Aufstellungen Herren:
1. Wolfgang Weber, Stefan Fuß, René Neubert, Axel Süssner, Thomas Fuß, Mirko Schott 
2. Arthur Tryjanowski, Sascha Marrocco, Patrick Wannemacher, Karl-Uwe u. Alexander Reußwig, Helmut Weißkerber 
3. Norman Hörner, André Vollhardt, Denis Smit, Jörg Stoll, Werner Lenhardt, Karl Lorenz
4. Günter Ackermann, Josef Hopf, Lothar Schott, Franz Fischer, Frank Daum, Roland Ruths, Willi Rodenhäuser,

Sven Riemann, Albert Würtenberger

Die Damen-Mannschaft spielt nach dem Abstieg nun in der 1. Kreisklasse und darf hier im vorderen Feld erwartet
werden. Die Damen spielen mit Ilona Ostermann, Susanne Schreyer, Eva Spalt, Tina Würtenberger, Sigrid Paschke,
Jennifer Lorenz. Auch hier gibt es eine erfreuliche Entwicklung mit der Integration der erst 14jährigen Jeniffer, die
bei ihren ersten beiden Einsätzen jeweils erfolgreich war. 

Vereinsmeisterschaften: Starke Leistung von Sascha Marrocco
Erwartungsgemäß gewann Kevin Lorenz souverän die Vereinsmeisterschaft. Zweiter wurde René Neubert, der an
diesem Tag stark aufspielte. Die Überraschung war jedoch der dritte Platz von Jugendspieler Sascha Marrocco,
der sich sogar vor die erfahrenen Spieler Stefan Fuß (6. Platz) und Wolfgang Weber (4. Platz) setzen konnte.
Fünfter wurde Arthur Tryjanowski. Der junge Spieler Karl-Uwe Reußwig wurde siebter und der Jugendspieler
William Clippard belegte den 8. Platz. Mit 22 Teilnehmern war die Veranstaltung bestens besucht. 
Im Doppel/Mixed-Wettbewerb gewannen  Lothar Schott/Wolfgang Weber vor René Neubert/William Clippard.
Der erst 15jährige Nachwuchsspieler William spielte hervorragend und steigerte sich von Spiel zu Spiel.
Die Siegerehrungen der Vereinsmeisterschaften sowie die Aufstiegsfeier der 1. Mannschaft in die Bezirksklasse
und die Meisterschaftsfeier der 2. Mannschaft und deren Pokalerfolge fanden in Ober-Ramstadt im Garten der
Fam. Würtenberger statt. Bei Kaffee und Kuchen sowie Grillwürstchen und leckeren Braten mit Salaten wurde
gefachsimpelt und unter anderem ein Faß Bier leergezapft.

Vereinsmeisterschaften im Nachwuchsbereich
Im Wettbewerb der Jugend belegte ungefährdet Kevin Lorenz den 1. Platz – 2. Karl-Uwe Reußwig, 3. Sascha
Marrocco, 4. Patrick Wannemacher, 5. Alexander Reußwig, 6. Florian Beilstein, 7. Aron Scheuermann, 8. William
Clippard. 
Bei den Schülern belegte Robin Renz den 1. Platz – 2. Nico Fessner, 3. Bastian Müller, 4. David Mucha, 5. Nadja
Bertaloth, 6. Simon Schreyer, 7. Philipp Schreyer, 8. Nils Bernhard.
Die Siegerehrungen der Nachwuchs-Vereinsmeisterschaften fanden bei herrlichem Sommerwetter im Rahmen
eines Grillfestes am Sportplatz (vor den TSV-Garagen) statt. 

Wolfgang Weber

Die neuformierte zweite Mannschaft für die 1. Kreisklasse: v.l.n.r.: Alexander
Reußwig, Helmut Weißkerber, Karl-Uwe Reußwig, Patrick Wannemacher, Sascha
Marrocco und Arthur Tryjanowski (nicht auf dem Foto).



„Generationswechsel“ beim Tischtennis-Nachwuchs
Auch der Nachwuchs der Tischtennisabteilung des TSV Modau ist dieses Jahr wieder sehr aktiv. Mit drei Mann-
schaften wurde eine Mannschaft weniger gemeldet als im vorherigen Jahr. Dies liegt daran, dass momentan eine
Art Generationenwechsel im Jugendtraining vonstatten geht und deshalb weniger ältere Jugendliche zur Verfügung
stehen. 
Die Jugend spielt in der Kreisliga und
wird höchstwahrscheinlich in dieser
stark besetzten Klasse einen schweren
Stand haben. Die 1.Schülermannschaft
wird in der Bezirksklasse starten. Hier
werden die jungen Talente ausreichend
gefordert sein und werden sich hoffent-
lich gut schlagen können. In der Kreis-
liga geht die 2. Schülermannschaft auf
Punktejagd. Auch hier ist eine positive
Platzierung zu erwarten. 
Der Trainingsbetrieb ist momentan gut
besucht. Viele Kinder schlagen den Weg
zum TT-Training in die Modauhalle ein.
Mit ungefähr 35 Kindern, die dieses
regelmäßig besuchen, gehört der TSV
Modau in der näheren Umgebung zu
den Vereinen mit größerer Nachwuchs-
arbeit. Dies beruht unter anderem dar-
auf, dass der TSV Modau den Übungs-
leitern eine umfangreiche Traineraus-
bildung ermöglicht. So leiten zur Zeit die
beiden C-Trainer Arthur Tryjanowski und André Vollhardt zusammen mit den beiden angehenden C-Trainern Ilona
Ostermann und Karl-Uwe Reußwig das Nachwuchstraining. Arthur und André vermitteln außerdem im Kreis-
leistungszentrum ihre geschätzten Kenntnisse. 

Karl-Uwe Reußwig

Die 1. Schüler-Mannschaft für die Bezirksklasse: v.l.n.r.: Neuzugang Mario Ruths (vom
TSV Ernsthofen), Aron Scheuermann, Philipp und Simon Schreyer.



Skitour der Jedermänner Der Förderverein Handball TSV Modau e.V. möchte sich 

recht herzlich bei seinen Spendern und Sponsoren  für die 

geleistete Unterstützung bedanken.

Mit ihrer Hilfe ist es dem Förderverein möglich, den TSV 

Modau zu entlasten und die Handballabteilung finanziell 

zu unterstützen.

Die Handballabteilung hat eine spielstarke Mannschaft 

gebildet und wir hoffen, dass eine erfolgreiche Saison 

2005/2006 mit dem Ziel des Aufstieges durchgeführt wer-

den kann.

Neben dem Handballsport konnte ein Tischtennistalent 

und die Purzelturner finanziell unterstützt werden.

Außer der Hallenbewirtung wurde vom Förderverein ein 

„Vorweihnachtliches Treffen“, ein „Althandballertreffen“ 

und das Vorbereitungsturnier der Herren 1 organisiert.

Den Förderverein und somit auch den TSV Modau unter-

stützen:

Günter Beyer, Hans-Jürgen Beyer, Andreas Beyer, Helmut 

Beyer, Walter Dörr, Hans-Jürgen Ehrhardt, Heike Friemelt, 

Frank Gerstenschläger, Heinrich Gerstenschläger, Karl-Heinz 

Heldmann, Werner Heuss, Manfred Hirsch, Ute Lang, Horst 

Lorz, Heinz Mager, Jörg Mager, Reinhard Mager, Hans 

Mittelstädter, Matthias Möckl, Dr. Robert Reining, Jürgen 

Ritzert, Michael Rodenhäuser, Georg Ruths, Wolfgang Satt-

ler, Günter Wolf, Klaus Wowes und Liesel Wowes.  

       

                                         Werner Heuss, 1. Vorsitzender

Förderverein Handball

Wie in den letzten Jahren wurde auch für den Juli dieses 

Jahres ein Fußballspiel (dies muss erwähnt werden, da 

die Jedermänner fast alle Sportarten beherrschen) ausge-

macht. In diesem Jahr waren wir auf dem Sportgelände in 

Rohrbach zu Gast. Leider war unsere Mannschaft verlet-

zungsbedingt sehr geschwächt, sodass sogar ein Spieler 

von Rohrbach bei uns mitspielte. Es entwickelte sich ein 

munteres Spiel mit vielen Torszenen, das die zahlreichen 

Zuschauer begeisterte. Wir hatten viele gute Tormöglich-

keiten, doch der Abschluss wollte einfach an diesem Tag 

nicht gelingen. So verloren wir das Großfeldspiel ! mit 5 : 1.  

Dies konnte das gemütliche Beisammensein nach Abpfiff 

nicht trüben und so wurde bis spät in den Abend noch ge-

fachsimpelt und gefeiert.                                        H.J.B

Freundschaftsspiel der Jedermänner gegen Rohrbach



Zeilstraße 7
64367 Mühltal/
Frankenhausen
Telefon (06167) 265
Telefax (06167) 7065

Maiacker 5
64367 Mühltal/
Waschenbach
Telefon (06154) 2968

Ludwigstraße 102
64367 Mühltal/Traisa
Telefon (06151) 141120

Odenwaldstraße 115
64372 Ober-Ramstadt/
Nieder-Modau
Telefon (06154) 58404

Obst, Gemüse                        IRMA SCHMIDT
& Blumen

Odenwaldstraße 74 · 64372 Ober-Ramstadt · Telefon 06154/1835
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 15–18 Uhr, Samstag 8–13 Uhr

Unter dem Motto „Wunderkinder singen und tanzen“ veranstalteten 

wir am 12. Juni zusammen mit dem Frohsinn 03 Modau einen Nachmit-

tag, bei dem die einzelnen Gruppen ihr Können zeigen konnten. 

Die Kinder und auch die Zuschauer hatten sehr viel Spaß bei dem 

abwechslungsreichen Programm. Der Kinderchor des Frohsinn 03 sang 

von Pipi Langstrumpf, dem Löwen beim Frisör und vom Gespenster-

schloss.  Der Jugendchor erfreute die Zuschauer mit „Somebody is kno-

cking“, „Rock my Soul“, „Hymn to Freedom“ und einigen Liedern mehr. 

Auch die Kinder des Musikgartens sangen mit ihren Eltern. 

Unsere Jazztanzgruppe Tiger Kids führte einen Indianertanz vor. Die 

Gruppe Black & White zeig-

te zwei Tänze (Car Wash, 

Trick me) und die Red Dan-

cers tanzten zu dem Lied 

„Loose my breath“. Die 

Crazy Girls begeisterten das Publikum mit vier Tänzen. Es wurde zu den Hits 

„Played Alive“, „Bounce“, „Superstar“ und „Thriller“ getanzt.

Nach fast 2 Stunden Programm, ganz viel Lampenfieber, mehreren Kostüm-

wechseln, trockenen Kehlen und müden Beinen waren sich alle einig, dass 

dies bestimmt nicht die letzte Veranstaltung dieser Art war. 

Wunderkinder singen und tanzen

Inh. Georg Heleine
Sonngasse 2 – Darmstädter Str. 70

Tel. 06154-2323 Fax. 06154-52794
E-Mail: sportundfreizeit@web.de

the point of sport



Wir gratulieren nachträglich zum ...

65. Geburtstag: Kurt Hiller

70. Geburtstag: Annemarie Reining

75. Geburtstag: Hermann Lortz

80. Geburtstag: Ingrid Uhrmacher

Marketa Klepacova

Franziska Neugeborn

Joey Chakrabarty

Mirja Barth

Neue Mitglieder im TSV:

Impressum
Verantwortlich im Sinne des Presserechts: TSV Modau 1921 e.V. · Der Vorstand · 1. Vors. Thomas Krist

Redaktion: Hans-Jürgen Beyer, Thomas Krist, Reinhard Mager, Albert Würtenberger, Karl-Heinz Heldmann, Rita Hirsch, Beate Habich
Ausführung: Marita Beyer ·  Druck: Lokay e.K., Reinheim

die Sonnenblume

Zur Goldenen Hochzeit 

gratulieren wir ganz herzlich

Liselotte und August Göbel
und wünschen noch viele glückliche 
und gesunde gemeinsame Ehejahre

Angela und Gerrit Schott

Christina und
Heinz Vierheller

Zur Grünen Hochzeit gratulieren wir ganz 

herzlich und wünschen ganz viel Glück für Euer 

gemeinsames Leben

Susanne und Jochen Brück

Angela und Gerrit 
Schott



Mechanische Werkstatt
CNC-Bearbeitung

Pragelatostraße 21
64372 Ober-Ramstadt/Wembach

Telefon 0 6154 / 63 20-0
 Telefax 0 6154 / 63 20-14

GmbH

EleElekkttrroo  HaasHaas
Installation · Licht-, Kraft- und Signalanlagen
Elektro-Haushaltsgeräte · Radio · Fernsehen
Odenwaldstr. 29 · Ober-Ramstadt/Modau · Tel. 2218 · Fax 53211

seit 1952

Geschäftsführer: 
Hans-Jürgen Wüst

www.pazo.de
pizza@pazo.de
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Blumen Poth
Floristikfachgeschäft

8.00–18.30 Mo.–Fr.
8.00–14.00 Sa.

Odenwaldstraße 105
Ober-Ramstadt/Modau
Tel. 0 6154/4253
Fax 0 6154/3059

SÄGEWERK GEHRISCH GMBH
64397 Modautal-Hoxhohl · Tel. 0 6167/ 93 07-0 · Fax 93 07-77 
e-Mail: Gehrisch-GmbH@t-online.de • www.saegewerk-gehrisch.de

Auszug aus unserem Lieferprogramm: Bauholz bis 14,50 m lang · Latten, Rahmen, 
Kanthölzer · Bretter, Bohlen · Holzschutzfarbe in div. Farbtönen · Konstruktions vollholz, 

Fi/Ta Rauhspund mit Nut und Feder · Nord. Fi/Ta Profilholzbretter · Leimholz, 
Palisaden, Pfähle · N+F Spanplatten · Schaltafeln · OBS Platten

Verkauf direkt ab Sägewerk oder frei Haus geliefert.
Wir beraten Sie gerne: Mo.–Fr. 7.15 –18 Uhr · Sa. 8 –12 Uhr



Inh. Nadja Aufleger

Ringstraße 23
Ober-Ramstadt/Modau

� 0 6167/ 397

HIGH FIDELITY · VIDEO · TV · CAR STEREO

REPARATUR-SERVICE
FERNSEHER, VIDEO, CD, ETC.

ALLER GERÄTE DER
UNTERHALTUNGSELEKTRONIK

ZU FAIREN PREISEN
ADLERGASSE 30 · 64372 OBER-RAMSTADT · PARKPLÄTZE VOR DEM GESCHÄFT · TEL. 0 6154/52749

● LANDWIRTSCHAFTSBEDARF
● Spezial-Baustoffe
● Kelterbedarf    ● Stahl-Hallen

Reitsportartikel
Arbeits- und Freizeitkleidung

Dieselstraße 6
64372 OBER-RAMSTADT

Tel. 0 6154 / 2071 + 2072 · Fax 49 35

Walter Klaproth
Darmstädter Str. 96 · 64372 Ober-Ramstadt · Tel. 06154/53020

www.Radstall-Klaproth.de

PRIVAT VORSORGEN ...

... DAMIT SIE AUCH SPÄTER 
GUT LACHEN HABEN!

Generalagentur
Fritz Struve
Odenwaldstraße 178
64372 Ober-Ramstadt
Tel. 0 61 67/91 26 33
Fax 0 61 67/91 26 32

��������	
����		�

���
�����

������
���
�
�����
�����
���
� 
���
��
��

!"�
#�
�$���
���
��
��
%
&���
�
'���
����
(�
�����
���)
*���	
��
��������
��+,,���)

��
����
�-�
./
0
1�.2�
���
3��#�����4�����
'�	)
51�6�41..�5
0
��7
51�6�46� 6/

�#��	8
	�������	)����		�



